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Bundesrat Ernst Nobs
Vorsteher des Finanz- und Zolldepartementes

Zeichnung von G. Rabinovitch

Gedanken von Macchiavelli
Die Meinung, dah Gott für uns streitet,

wenn wir mühig auf unsern Knien
liegen, hat viele Throne und Staaten
gestürzt. Niemand zeige sich so arm
an Verstand, dah er bei seines Hauses

Einsturz glaube, Gott werde ihn retten
ohne andere Stütze. Denn unter seinen
Trümmern wird es ihn begraben.

Während sich auf andern Gebieten
Irrtümer bisweilen wieder gut machen
lassen, ist dies bei Fehlern, die man im

Kriege begeht, unmöglich, weil sie sich
sogleich rächen.

Die Ehre, die mir das Vaterland während

seiner Freiheit erwiesen hat, kann
es mir während seiner Knechtschaft
nicht nehmen. (Ausgewählt von Karagös.)
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Vorsteher 6k8 5?inari2- u^cj ^o11c1kpai-t«mtZllte8

Escisnksli von lvlaeeniavolli
Ois /Vìsinung, cisk (?c>tt tür unz ztrsitst,

wsnn wir müizig sui unzsrn Xnisn Iis-
ISN, kst visis Ikrons unci Ztsstsn gs-
ztür?t. I>iismsnci z:sigs zick sc» arm
sn Vsrztsnci, cisi; sr ksi zsins; i-isuzsz

I:inztur/ gisuks, Oott wsrcls ikr, rsttsn
okns sncisrs 8tüt?s. vsnn untsr zsinsn
Irümmsrn wirci sz ikn ksgrsksn.

VVskrsnci Zick sut sncisrn (?skistsn
Irrtümer kizwsiisn wiscisr gut mscksn
Iszzsn, izt ciisz ksi k^skisrn, ciis man im

Xrisgs ksgskt, unmöglick, wsii zis zick
ZOgisick rscksn.

vis ^krs, ciis mir cisz Vstsrlsnci wsk-
rsnci zsinsr 5rsiksit srwiszsn kst, icsnn

sz mir wskrsnci zsinsr Xnscktzckstt
nickt nskmsn. (^usgswsnl, von Xsrsgöi.)
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